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Klimawandel
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DWD - Zeitreihen und Trends



Klimaanpassung: unvermeidbare

Folgen des Klimawandels abmildern

und Schäden vermeiden.

Klimaschutz: Strategien und Maß-

nahmen um Treibhausgasemissionen 

zu vermeiden oder vermindern.

Klimaschutz und Klimaanpassung gemeinsam denken und umsetzen: 

Beides wird im Umgang mit dem Klimawandel dringend benötigt

Was ist Klimaanpassung?

© Foto: Pixabay© Foto: Pixabay

© Foto: BV GebäudeGrün e.V.
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Was kommt auf uns zu? (Klimawirkungen)

Kompetenzzentrum Klimawandel - LUBW 5

https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/klimawandel-und-anpassung/kompetenzzentrum


Die Kernfragen

➢ Welche klimatischen Veränderungen sind bei uns zu erwarten?

o Starkniederschläge (Niederschlagsverteilung)

o anhaltende Hitzeperioden

➢ Welche Herausforderungen stellen sich uns?

o Wasserrückhaltung und –speicherung

o Stadtgrün

o Hitzeschutz

➢ Wie können wir uns an unvermeidbare Folgen anpassen – mehr „Blau und 

Grün“?
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Publikationen (lubw.de)

Kompetenzzentrum Klimawandel der LUBW
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https://pudi.lubw.de/publikationen?_de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet_formDate=1697620479324&p_p_id=de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet&p_p_lifecycle=0&p_p_state=normal&p_p_mode=view&_de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet_mvcPath=%2Fhtml%2Fsearch%2Fview.jsp&_de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet_backURL=https%3A%2F%2Fpudi.lubw.de%2Fpublikationen%3Fp_p_id%3Dde_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet%26p_p_lifecycle%3D0%26p_p_state%3Dnormal%26p_p_mode%3Dview&_de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet_orderByCol=publisher-publications-first&_de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet_orderByType=asc&_de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet_keywords=Klimawandel&_de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet_checkboxNames=fullTextSearch
https://pudi.lubw.de/detailseite/-/publication/10182
https://pudi.lubw.de/detailseite/-/publication/10203
https://pudi.lubw.de/detailseite/-/publication/10204
https://pudi.lubw.de/detailseite/-/publication/10252
https://pudi.lubw.de/detailseite/-/publication/10253
https://pudi.lubw.de/detailseite/-/publication/49073
https://pudi.lubw.de/detailseite/-/publication/69745
https://pudi.lubw.de/detailseite/-/publication/83026
https://pudi.lubw.de/detailseite/-/publication/94069


Urbanes Wassermanagement

und Schwammstadt 

➢ Welche klimatischen Veränderungen sind bei uns zu erwarten?

o Starkniederschläge (Niederschlagsverteilung)

➢ Welche Herausforderungen stellen sich uns?

o Wasserrückhaltung und –speicherung

➢ Wie können wir uns an unvermeidbare Folgen anpassen?

o Schwammstadt

o mehr Grün in die Städte

8



Trend Jahresniederschlag
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Fokus Starkregenereignisse
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Starkregen: 15 bis 25 Liter pro 
Quadratmeter in einer Stunde 
oder 20 bis 35 Liter pro 
Quadratmeter in sechs Stunden





Wetter/Klima: Klimadiagramme von Eberbach und Heidelberg

Seite 12
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Klimakompass Heidelberg: Meteorologische Messstationen 2022

https://klimakompass.heidelberg.de/



Prognosen für Heidelberg: „Mediterranisierung“ –

Entwicklung eines Klimawandel-Anpassungskonzepts

Seite 15

−Mehr Niederschlag im Winter, 

weniger im Sommer

−Mehr Hochwasserereignisse 

im Winter

−Zunahme der Starkregen-

ereignisse

−Verdoppelung der Zahl der 

Hitzebelastungstage bis 2050

−Vervierfachung der Zahl der 

Tropennächte bis 2050

Hochwasserrisikomanagement

Starkregenrisikomanagement

Technische und planerische 

Konzepte zur Minderung der 

Hitzebelastung

Gemeinderatsbeschluss 25.07.2017

https://www.heidelberg.de/hd/HD/Leben/klimawandel-anpassung.html







Hochwasser-Gefahrenkarte Eberbach: Überflutungsflächen

Seite 18



Hochwasser-Gefahrenkarte Eberbach: Überflutungstiefen

Seite 19



Hochwasserrisikomanagement

Seite 20

Landesweite Strategie
„Die landesweite Strategie zum Umgang mit 
Hochwasser in Baden-Württemberg zielt darauf 
ab, dass alle Akteurinnen und Akteure die 
Risiken kennen, Maßnahmen entwickeln, 
koordinieren und umsetzen.“

Kommunale Maßnahmen zum Beispiel:

• R1: Information von Bevölkerung und 
Wirtschaftsunternehmen

• R2: Hochwasseralarm- und Einsatzpläne
• R5: Kontrolle des Abflussquerschnitts
• R8: Erstellung von Konzepten für 

technischen Hochwasserschutz
• R21: Rechtliche Sicherung von 

Überschwemmungsgebieten
• R27: Eigenvorsorge Kulturgüter





Seite 22

seltenes Szenario
(45-50 mm Niederschlag in einer Stunde)

extremes Szenario 
(128 mm Niederschlag in einer Stunde)

außergewöhnliches Szenario
(60-70 mm Niederschlag in einer Stunde)

- Karten mit Überflutungstiefen -

Abb.: Überflutungstiefen der Starkregensimulation / Bereich Altstadt

Starkregengefahrenkarten
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Starkniederschlag Animation - Eberbach

Badisch Schöllenbach Brombach Eberbach Nord

Eberbach Süd Friedrichsdorf Gaimühle
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Starkniederschlag Animation – Eberbach

Igelsbach / Gammelsbachtal Lindach Neckarwimmersbach

Pleutersbach Rockenau Unterdielbach
25



Seite 26

Abb.: Handlungskonzept der Stadt Heidelberg (Entwurf; Stand Oktober 2019) 

INHALT

1. Generelles

2. Informationsvorsorge

Veröffentlichung der Karten & Ansprache verschiedener 

Zielgruppen (z.B. Bürger, Wirtschaft, …)

3. Krisenmanagement 

Hochwasser- Alarm- und Einsatzplan, kommunales 

Messnetz

4. Kommunale Flächenvorsorge 

FNP & B-Plan

5. Kommunale Bau- und Unterhaltungsmaßnahmen

Rückhalt, Ableitung, Zwischenspeicherung, … 

6. Maßnahmen an Risikoschwerpunkten und –objekten

Konkrete Maßnahmenvorschläge 

Starkregen-Handlungskonzept



Seite 27

Abb.: Risikosteckbrief Kita „Jägerpfad“

Starkregen-Risikosteckbriefe



Seite 28

Informationsvorsorge, Förderprogramm

Abb.: Informationsvorsorge: starkregenangepasste Bauweise 

Abb.: Überflutung einer Kita im August 2020; wie durch die 

SRGK prognostiziert, ist das Wasser durch einen ebenerdigen 

Lichtschacht eingedrungen.  



Schwammstadt
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Publikationen (lubw.de)

LUBW – Publikationen

urbanes Wassermanagement
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https://pudi.lubw.de/publikationen?_de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet_formDate=1697620479324&p_p_id=de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet&p_p_lifecycle=0&p_p_state=normal&p_p_mode=view&_de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet_mvcPath=%2Fhtml%2Fsearch%2Fview.jsp&_de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet_backURL=https%3A%2F%2Fpudi.lubw.de%2Fpublikationen%3Fp_p_id%3Dde_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet%26p_p_lifecycle%3D0%26p_p_state%3Dnormal%26p_p_mode%3Dview&_de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet_orderByCol=publisher-publications-first&_de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet_orderByType=asc&_de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet_keywords=Klimawandel&_de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet_checkboxNames=fullTextSearch
https://pudi.lubw.de/detailseite/-/publication/49073
https://pudi.lubw.de/detailseite/-/publication/10337


„Schwammstadt“/ „Blau-grüne Infrastruktur“/ „naturnahe 

Regenwasserbewirtschaftung“

Seite 31



„Schwammstadt“/ „Blau-grüne Infrastruktur“/ „naturnahe 

Regenwasserbewirtschaftung“

Seite 32

BlueGreenStreets

(Hrsg.) (2022): 

BlueGreenStreets

Toolbox – Teil A. 

Multifunktionale 

Straßenraum-

gestaltung urbaner 

Quartiere, März 2022, 

Hamburg. Erstellt im 

Rahmen der BMBF-

Fördermaßnahme 

„Ressourcen-

effiziente Stadt-

quartiere für die 

Zukunft“ (RES:Z)



Beispiel Regenwasserbewirtschaftungskonzept 

Bahnstadt Heidelberg

Seite 33



Beispiel Regenwasserbewirtschaftungskonzept 

Bahnstadt Heidelberg

Seite 34



Beispiel Regenwasserbewirtschaftungskonzept 

Bahnstadt Heidelberg

Seite 35



Was können Sie tun? Beispiel Förderprogramm Nachhaltiges Wassermanagement 

Heidelberg (ab 2024 „Urbanes Grün“)

Seite 36

Entsiegelung

Umwandlung von überbauten oder wasserundurchlässig befestigten Flächen in 

unversiegelte Flächen (Vegetationsfläche) oder wasserdurchlässig befestigte 

Flächen (Fugenpflaster). Die Förderung wird ab einer Mindestfläche von 10 m² 

gewährt. (15 €/m², max. 2.600 €)

Versickerung

Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswasser über eine bewachsene und 

belebte Bodenschicht, z. B. über eine Flächenversickerung, über 

Versickerungsmulden oder Mulden-Rigolen-Systeme. (5 €/m², max. 2.600 €)

Regenwassernutzung in Haus und Garten

Errichtung oder Modernisierung einer Regenwassernutzungsanlage (RWNA). 

Dazu gehören insbesondere Pumpe, Zisterne, Nachspeiseeinrichtung und 

Rohrleitungen sowie die Errichtung von Zisternen zur Nutzung von 

Regenwasser für die Gartenbewässerung. (25 % der zuwendungsfähigen 

Kosten, max. 1.300 €)

Dachflächenbegrünung

Erstellung einer dauerhaften “geschlossenen” Dachbegrünung mit einer auf der 

Dachfläche aufliegenden Substrat- und Vegetationsschicht. (15 €/m², max. 

2.600 €)



Publikationen (lubw.de)

LUBW – Publikationen

Hitzeschutz

2022 war mit 21,7 heißen 

Tagen das wärmste und 

sonnigste Jahr seit 

Beginn der 

Wetteraufzeichnungen, 

gefolgt von 2018, 2020, 

2014 und 2019.

© Statista 2023 37

https://pudi.lubw.de/publikationen?_de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet_formDate=1697620479324&p_p_id=de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet&p_p_lifecycle=0&p_p_state=normal&p_p_mode=view&_de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet_mvcPath=%2Fhtml%2Fsearch%2Fview.jsp&_de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet_backURL=https%3A%2F%2Fpudi.lubw.de%2Fpublikationen%3Fp_p_id%3Dde_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet%26p_p_lifecycle%3D0%26p_p_state%3Dnormal%26p_p_mode%3Dview&_de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet_orderByCol=publisher-publications-first&_de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet_orderByType=asc&_de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet_keywords=Klimawandel&_de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet_checkboxNames=fullTextSearch
https://pudi.lubw.de/detailseite/-/publication/10192
https://pudi.lubw.de/detailseite/-/publication/33837
https://pudi.lubw.de/detailseite/-/publication/10485


Hitzeinseln in der Stadt
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Temperaturverlauf der Erde

in den letzten 500 Millionen Jahren
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Temperaturentwicklung in Deutschland

40
30-Jahresmittel der 2m-Temperatur aus COSMO-CLM Klimasimulationen mit 3 km Gitterweite für den historischen Zeitraum (1971-2000, links), die nahe Zukunft (2031-
2060, Mitte) und die ferne Zukunft (2071-2100, rechts). Die Projektionen für nahe und ferne Zukunft wurden mit dem RCP8.5-Szenario gerechnet. (DWD)



Temperaturentwicklung in Baden-Württemberg

➢ Ø Anstieg + 1,1°C in nur 30 Jahren; seit 2000 17 der 20 wärmsten Jahre

➢ Ohne effektiven Klimaschutz (RCP 8.5) bis + 4,5 °C

+4,5

+3,0
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Fokus Hitze – Sommer-/Hitzetage in Deutschland
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Fokus Hitze – Sommer-/Hitzetage in Deutschland
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Fokus Hitze - Hitzetage in Deutschland/BW

44

DWD, LUBW



Quelle: SWR online, Blog Hitze 2022 45
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Hochauflösendes Stadtklimamodell Heidelberg: Hitzebelastung (PET) am Tag 

(14:00 Uhr)

Seite 48



Hochauflösendes Stadtklimamodell Heidelberg: Temperaturverteilung nachts 

(4:00 Uhr)
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Hochauflösendes Stadtklimamodell Heidelberg: Kaltluftvolumenstrom nachts 

(4:00 Uhr)

Seite 50



Stadtklimawandel in Heidelberg – Zunahme der 

Wärmebelastung am Tag

Seite 51

Durchschnittliche jährliche Auftrittshäufigkeit von Tagen mit starker Wärmebelastung in der Referenzperiode 1971-2000 (Abbildung 11)



Stadtklimawandel in Heidelberg – Zunahme der 

Wärmebelastung am Tag

Seite 52

Durchschnittliche jährliche Auftrittshäufigkeit von Tagen mit starker Wärmebelastung im Zeitraum 2021-2050 (Abbildung 12)



Stadtklimawandel in Heidelberg – Zunahme der 

Wärmebelastung am Tag

Seite 53

Durchschnittliche jährliche Auftrittshäufigkeit von Tagen mit starker Wärmebelastung im Zeitraum 2071-2100 (Abbildung 14)



Stadtklimawandel in Heidelberg – Zunahme der 

Tropennächte

Seite 54

Durchschnittliche jährliche Auftrittshäufigkeit von Tropennächten in der Referenzperiode 1971-2000 (Abbildung 16)



Stadtklimawandel in Heidelberg – Zunahme der 

Tropennächte

Seite 55

Durchschnittliche jährliche Auftrittshäufigkeit von Tropennächten im Zeitraum 2021-2050 (Abbildung 17)



Stadtklimawandel in Heidelberg – Zunahme der 

Tropennächte

Seite 56

Durchschnittliche jährliche Auftrittshäufigkeit von Tropennächten im Zeitraum 2071-2100 (Abbildung 19)



Maßnahmen gegen Überhitzung – Beispiel  Konversionsfläche Hospital

Seite 57

KLIMOPASS-Abschlussbericht „Planungsempfehlungen für die (stadt-)klimawandelgerechte Entwicklung von Konversionsflächen –

Modellvorhaben Heidelberg“, Abb. 23: Die Lage der Konversionsflächen innerhalb der Stadtklima-Planungshinweiskarte der Stadt Heidelberg

5 Flächen,

180 ha

Ehem. US-Hospital:

9,3 ha, davon 

1,8 ha bebaut



Untersuchungsgebiet „Hospital“:

Vergleich Bestand und Planfall

Seite 58

KLIMOPASS-Abschlussbericht „Planungsempfehlungen für die (stadt-)klimawandelgerechte Entwicklung von Konversionsflächen – Modellvorhaben Heidelberg“

Abb. 23: Die Konversionsfläche US Hospital im Luftbild (Luftbild Stadt Heidelberg)                 Abb. 24: US-Hospital, Städtebaulicher Entwurf, Stand Oktober 2016, Architekt:

Mathias Hähnig und Martin Gemmeke, Freiraum: Stefan Fromm

Bestand Rahmenplan (beschlossen 18.5.2017)



Untersuchungsgebiet „Hospital“ – Modellierung der Belüftung

Nächtliches Windfeld um 04:00 Uhr in 2 m Höhe im Ist-Zustand (Abbildung 55) Windfeld um 04:00 Uhr in 2 m Höhe im Planzustand (Abbildung 59)

Seite 59



Untersuchungsgebiet „Hospital“ – Modellierung zur thermischen 

Belastungssituation

Seite 60

UTCI (Universal Thermal Climate Index) um 14:00 Uhr in 2 m Höhe 

im Ist-Zustand (Abbildung 54)

UTCI (Universal Thermal Climate Index) um 14:00 Uhr in 2 m Höhe 

im Planzustand (Abbildung 58)



Untersuchungsgebiet „Hospital“ – Modellierung zur thermischen 

Belastungssituation

Seite 61

UTCI (Universal Thermal Climate Index) um 14:00 Uhr in 2 m Höhe 

im Ist-Zustand (Abbildung 54)

UTCI (Universal Thermal Climate Index) um 14:00 Uhr in 2 m Höhe 

im Planzustand (Abbildung 58)

Elemente der klimawandelgerechten Planung:

• Hohes Grünvolumen

• Entsiegelung

• Verbesserte Belüftung

• Verdunstungskühlung durch offene Wasserflächen

und Wasserspiele

• Dach- und Fassadenbegrünung

• Synergien mit Regenwasserbewirtschaftung 

und Artenschutz



Hitzeaktionsplan (19.10.2022)

− Informationsvorsorge und Vernetzung
Hitzewarnsysteme, Vernetzung mit Gesundheitseinrichtungen,…

− Persönliche Schutzmaßnahmen
Kühlende Kleidung, Hitzenotfallsets

− Öffentliche Trinkwasserversorgung
Trinkwasserbrunnen, Ausgabe von Trinkwasser

− Kühle Orte
temporäre technische Beschattung, Möblierung hitzegeschützter Bereiche, 

Zugänglichkeit und Ausweisung kühler Orte

− Planungs- und Beratungsmaßnahmen
Hitzeschutzkonzept in der Bauleitplanung, Hitzeschutz in Gebäuden, 

Nachpflanzungskonzept großkroniger Bäume für öffentliche Plätze, …

AG Klimaanpassung: 

- geeignete innerstädtische Flächen zur klimaökologischen Optimierung

- Standortplanung Trinkwasserbrunnen
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Publikationen (lubw.de)

LUBW – Publikationen

„Stadtgrün“
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https://pudi.lubw.de/publikationen?_de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet_formDate=1697620479324&p_p_id=de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet&p_p_lifecycle=0&p_p_state=normal&p_p_mode=view&_de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet_mvcPath=%2Fhtml%2Fsearch%2Fview.jsp&_de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet_backURL=https%3A%2F%2Fpudi.lubw.de%2Fpublikationen%3Fp_p_id%3Dde_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet%26p_p_lifecycle%3D0%26p_p_state%3Dnormal%26p_p_mode%3Dview&_de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet_orderByCol=publisher-publications-first&_de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet_orderByType=asc&_de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet_keywords=Klimawandel&_de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet_checkboxNames=fullTextSearch


Ziel: Die resiliente Stadt

Seite 65

BlueGreenStreets

(Hrsg.) (2022): 

BlueGreenStreets

Toolbox – Teil A. 

Multifunktionale 

Straßenraumgestaltung 

urbaner Quartiere, März 

2022, Hamburg. Erstellt 

im Rahmen der BMBF-

Fördermaßnahme 

„Ressourceneffiziente 

Stadt-quartiere für die 

Zukunft“ (RES:Z)



Klimawandel vor Ort
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